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t Bezugspreis : Vierteljährlich 2 Mk. 65 Pfg ., im Reichsgebiet
8 Mk. 95 Pfg . ohne Bestellgeld — EinrückungSgebühr : Die
iechSgespaltene Petitzelle oder deren Raum 12 Pfg . , Reklame¬

zeile 30 Pfg , dazu 20 °/» TeuerungSzuschlag .
TageblattSchristleitung , Druck und Berlag von Adolf DupS , Durlach ,

Mittelstraße 6, Fernsprecher Nr 204 . — Anzeigen - Annahme
bis 10 Uhr vormittags , größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

176 Freitag , se« 1. August 1919. 91. Jahrgang

Hagesneuigkeiten .
Bad«».

^ Karlsruhe , 31 . Juli . (Die Schnaps -
schiebungen . Interpellationen Kino¬
debatte .) In der heutigen Sitzung des
Landtags wurden zunächst einige kurze An¬
fragen beantwortet . Auf diejenige des Abg
Mager (D .N ) über Aufkauf einheimischen
Getreides zum Zveck des Exports erwiderte
Minister Dietrich , daß die Ausfuhr von
Getreide nach wie vor verboten sei Die An¬
frage des Abg . Schell (Ztr ) über die Mit -
telstaudshilfe beantwortete Minister Remmele
dahin , daß diese jetzt stärker in Anspruch ge¬
nommen werde als im Vorjahr Auf die An¬
frage des Abg . Henrich (Ztr .) über das
vielfach ungenießbare Brot erklärte Minister
Remmele , daß die Ursache des schlechten
BrotS in der hohen Ausmahlung des Mehles
zu suchen sei. Zu der Anfrage des Abg.
Mafsa (Dem .) über die Freigabe von Ka¬
davermehl zu Futterzwecken teilte Minister
Remmele mit , die Regierung werde einen
entsprechenden Antrag bei der Reichsstelle
stellen. Sodann beantwortete Minister Rem¬
mele die Anfrage des Abg Muser (Dem .)
über die Schiebungen von Schnaps durch
Mannheimer Lebensmittelkontrolleure und er¬
klärte , daß vier der Lebensmittelkontrolleure
mit einem Schutzmann größere Branntwein¬
mengen beschlagnahmt , sie nach Mannheim
geschafft und von hier in den Schleichhandel
verschoben hätten . 14 andere Kontrolleure
sollen in ähnlicher Weise bei einer großen
m Walldorf vorgekommenen Tabakschiebung
mitgewirkt haben . Sieben Zivilkontrollpersonen
und der Schutzmann befinden sich in Unter¬
suchungshaft , eine achte Person ist flüchtig.
Die USP . und der Arbeiterrat in Mannheim
hatten die betr Personen in das städt . Le-
bensmittelamt als Kontrolleure entsandt Es
folgten weitere kurze Anfragen Auf diejenige
des Abg . Martzloff (Sozd ) über die Aus¬
führung des SperrgesetzeS teilte Minister

Original - Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung .
Mit einer wilden und leidenschaftlichen

Gebärde warf sie plötzlich beide Arme um
feinen Hals , preßte ,hr Köpfchen gegen seine
Schulter und weinte in Leid und Verzweiflung .

Hemmungslos weinte sie , so , als ob sie
sich auflösen wollte in Tränen , als ob sie ver¬
gehen wollte in Leid.

Er strich über ihr dunkles Haar , er sagte
ihr leise und linde , süße und zärtliche Worte .

wischte die Tränen aus ihren Augen , er
zog sie zu sich nieder ins MooS . Er hielt sie
an seinem Herzen , und sie saß schließlich ganz
still so, von seinen Armen umfangen , ihr Haupt
an seiner Brust bergend .

Aber als er sie küssen wollte , entzog sie
sich ihm.

. Rein , Jost , ich bin eines andern Mannes
Braut ! "

. Ja, " brauste er auf , . aber eines Mannes ,
der dich durch eine Lüge gewann ! Der dich
belog und mich schändlich , schmählich betrog
und verriet ! Gegen diesen Mann hast d»
keine Pflichten , Asta ! "

Remmele mit , die Regierung werde im
Spätherbst über die Wirkungen des Sperr¬
gesetzes eine Vorlage erstatten . Zu der von
den Abgg . Koenigsberger (Soz ) und
Holdermann (Dem .) gestellten Anfrage über
die Einführung eines Totengedenktages für
die im Kriege Gefallenen erklärte sich Mini¬
ster Hummel bereit , dem Wunsche zu ent¬
sprechen . — Sodann wurden in die zu grün¬
dende bad Verteilungsstelle für Lebensmittel ,
welche anstelle der aufzulösenden Einkaufsge¬
sellschaft südw . Städte treten soll , die Abgg.
Weißhaupt (Ztr ) , Rausch (Sozd ), Massa
( Dem ) und Mager (DN .) und in die Lan¬
deskohlenstelle Abg . Maier (Sozd ) delegiert .
Das Haus erledigte den VI . Nachtrag zum
Staatsvoranschlag ( 17 Mill . für Auslands¬
lebensmittel und Murgwerk ) und nahm ver¬
schiedene Gesetze in 2 . Lesung an , ebenso die
Aenderung des Volksschulgesetzes , wonach die
Vergütungssätze für Aushilfsstunden erhöht
werden . Ein Antrag der Abgg . Fischer
(DN .) und Albietz (Ztr ) , die gesamten
Mehrkosten , die durch die Erhöhung der Ueber-
stunden entstehen , auf die Staatskasse zu über¬
tragen , wurde abgelehnt . — Es folgte die Be¬
sprechung der Interpellation der Abgg . Zie -
gelmaier - Oberkirch (Ztr . ) und Gen . über
die Einführung der achtstündigen Arbeitszeit
und über die Besserung der Einkommenver -
hältrnssr der Straßenwärter . Arbeitsminister
Rückert erklärte hierzu , daß dem in der
Interpellation ausgesprochene Wunsch ent¬
sprochen werde . — Es folgte die Zentrums¬
interpellation über das Lichtspielwesen, die
von Frau Abg . Siebert begründet wurde .
Minister Remmele erklärte , die Regierung
habe infolge der Zensurfreiheit nur wenige
Handhaben , die Kinoauswüchse zu beseitigen.
Die Redner sämtl . Parteien wandten sich
scharf gegen die die Moral verderbenden sogn.
Ausklärungsfilme und in einem einstimmig an¬
genommenen Antrag wurde die Regierung er¬
sucht , sofort bei der Reichsregierung vorstellig
zu werden , um die Filmfabrikation zu ver-

„Nein , Pflichten wohl nicht , denn er ge¬
wann mich durch eine Lüge und durch Ver¬
rat an dir Und niemals war ich ihm nahe,
stets habe ich vor der Vereinigung mit ihm
gebangt und sie hinausgeschoben , solange ich
konnte Da kam er , um mich zu holen . Und
stärker noch als vorher ergriff mich nun in
seiner Nähe die Angst vor einem Leben an
seiner Seite . Jost , dann kamst du ! Ich
fühlte die Unmöglichkeit, Alfreds Weib zu
werden mit deinem Bilde im Herzen , und
wußte doch nicht , wie ich mich freimachen
konnte von ihm , der mich liebt , und dem ich
mein Wort gab ! "

„Aber jetzt mußt und kannst du dich be¬
freien, " rief er leidenschaftlich. „ Denn nun
gehören wir zwei zusammen , Asta, nun müffen
wir beieinander bleiben . Kind , welches Glück,
welches unsägliches Glück , daß du noch nicht
Alfreds Weib bist , daß wir uns fanden , ehe
eS zu spät ist ! Und du hast Alfred wirklich
niemals geliebt . Asta ? Auch damals nichts als
du ihm dein Jawort gabst ? "

„ Niemals , Jost ! Nie hat Alfred meine
Seele besessen . Immer war ich ihm inner¬
lich fern . Und er hat es gewußt , denn ich
habe ihm keine Gefühle vorgetäuscht , ich habe
ihn nicht belogen. Aber er war ganz zu¬
frieden so . Er gehört nicht zu den Männern ,

staatlichen und die Kinos zu kommunalisieren .
Ferner , sofortige Einführung einer Zensur der
Kinos . Nächste Sitzung Freitag 9 Uhr Jnler -
pellationen und Petitionen .

Karlsruhe , 31 . Juli . Die Königin
von Schweden passierte gestern nachmittag
halb 5 Uhr auf der Rückreise von Schloß
Mainau nach Schweden den hiesigen Haupt¬
bahnhof . Sie benutzte einen Sonderzug (bezrv .
Vorzug ) , bestehend aus ihrem eigenen Hof-
Salonwagen , einem Gepäck - und zwei Per¬
sonenwagen . Auf dem Bahnsteig 2 hatte sich
Minister Dietrich , dem die Geschäfte für
auswärtige Angelegenheiten unterstehen , ein¬
gefunden, um der Königin seine Aufwartung
zu machen. Der Minister verweilte lt . „B .
Beob .

" nahezu eine halbe Stunde im könig¬
lichen Salonwagen . Kurz vor 5 Uhr fetzte
der Sonderzug die Fahrt über Frankfurt fort .
In Arheiligen , der ersten von den Franzosen
besetzten hessischen Station zwischen Weinheim
und Frankfurt , erhielt der Hof - Sonderzug
einen Aufenthalt von 5 Minuten , da der
Kommandant des Mainzer Brückenkopfes, der
französische General Mangin , sich mit seinem
Stabe zur Begrüßung der Königin einge¬
funden hatte

H Karlsruhe , 31 . Juli . Zu einer ein¬
gehenden Aussprache kam es in der gestrigen
Bürgerausschußsitzung über die von derReichS -
getreidestelle angedrohte Sperre des
amerikanischen WeißmehlS , weil die
Stadt Karlsruhe entgegen den Weisungen der
Reichsgetreidestelle den Verkauf des Mehls
den Bäckern zugewiesen hat . Bon den Rednern
sämtlicher Parteien wurde das Vorgehen der
Reichsgetreidestelle verurteilt und in einem
einstimmig angenommenen Antrag die unver¬
zügliche Freigabe des Mehls gefordert . Ober¬
bürgermeister Siegrist erklärte , das Vorgehen
der Reichsgetreidestelle bilde einen schweren
Angriff gegen das Selbstverwaltungsrecht der
Städte .

iP, Durlach , 31 . Juli . Zu der am
29 . Juli einberufenen öffentlichen Bolksver -

die auch die Seele der geliebten Frau zu eigen
haben wollen und müssen Ihm hätte wohl
mein Besitz genügt .

"

„Desto leichter wirst du dich also von ihm
lösen können Du wirst ihm sagen , daß dein
Platz fortan an meiner Seite ist.

"

„ Ich werde mich von ihm lösen , Jost .
Schon die ganze Zeit wollte ich eS und ver¬
mochte es doch wieder nicht, nun aber , wo ich
weiß , daß du mich liebst , scheint es mir wie
eine Unmöglichkeit, auch noch einen einzigen
Tag als Alfreds Braut zu gelten . Aber —
ich weiß es — nicht in Güte wird er mich
lassen , er wird kämpfen um mich . Es wird
schrecklich werden . Jost , ach Jost ! "

Wieder sank ihr Haupt gegen seine Schul¬
ter , und sie wehrte ihm nun nicht mehr , als
seine Lippen ihren süßen scheuen Mund suchten
und fanden .

„ Meine Geliebte ! Meine süße Geliebte ! "
„Jost , mein Jost ! Ach , eS ist doch schon

Seligkeit , dir einmal sagen zu können , wie
ich dich liebe ! Einmal in deinen Armen zu
liegen, einmal zu wissen , daß du mich liebst !"

„Nicht einmal , für alle Zeiten ! "

„Ich kann an so viel Seligkeit noch nicht
glauben, " flüsterte sie bang .

Fortsetzung folgt .)



sammlung waren über 2000 Personen er¬
schienen . Herr Jakob Fröhlich übernahm
das Referat, da der von Karlsruhe erwartete
Referent nicht erschienen war . Man erwartete
einen Bericht zu hören über die Tätigkeit der
Volkswehr , aber der Referent übte nur eine
schwache Kritik über dis Wehr , welche er dahin
zusammenfaßte : Die Volkswehr hätte manch
gutes geleistet, aber nachdem jetzt wieder Ruhe
und Ordnung im Lande herrsche, könne die
Wehr abgebaut bezw aufgehoben werden .
Diesem traten aber sofort die Herren Stein¬
brunn und Kindermann entgegen und
bewiesen an Beispielen , wie notwendig es sei ,
die Wehr bestehen zu lasser , um den Schleich¬
handel zu bekämpfen. Gerade die Schwarz-
Wächterei blüht in einem solchen Umfange ,
daß unser ganzer Viehbestand gefährdet wird.
Nicht allein das , dis Allgemeinheit bekommt
oft 2—3 Wochen kein Fleisch , einzelne, denen
es eben der Geldbeutel erlaubt, können sich
e» jeden Tag erlauben. Hier muß Wandel
geschaffen werden , wir haben eine gleiche Ra-
üonierung, also soll auch eine gleiche Vertei¬
lung stattfinden ; es soll nicht dem , der es
eben machen kann , mehr zustehsn als dem
Minderbemittelten. Es ist bewiesen , daß
einzelne jeden Tag hinausfahren und kleine
Quantums von 20 — 30 Pfund holen , was
macht dies in einer Woche ? Dann wird ein
Gejammer erhoben : sie haben mir ein kleines
Quantum weggenommen, aber das sagen sie
nicht, daß sie jeden Tag hinauswandern, nur
weil eben der Mammon zieht, sie aber nicht
überlegen , daß sie den größten Teil ihrer
Mitmenschen schädigen Ist es noch möglich,
daß ein Arbeiter , dessen Lohn nur ums 3fache

eftiegen, dagegen dis Lebensmittel zum Teil
iS über das lOfache . sich erlauben kann, in

einer Wirtschaft zu essen, wo die Portionen 3
bis 4 Mark kosten ? und zu Hause sitzen die
Kinder und nagen am Hungertuch . Es ist
erste Pfl cht der Wehr , gerade gegen den
Schleichhandel mit aller Schärfe vorzugehen ,
unbekümmert , ob sie geschimpft oder gelobt
wird . Der Beifall , den diese beiden Herren
erhielten , bewies , daß die Mehrheit der An¬
wesenden auch dafür ist , daß die Wehr be¬
stehen bleiben möge Ein Antrag, die Volks¬
wehr sofort aufzuheben , wurde , da er nicht
begründet, zur Seite gestellt Die Diskussion
wurde in ruhiger, sachlicher Weise geführt .

Mannheim , 1 . Aug . Der wilde
Handel , der von den Schiebern und Schleich¬
händlern hier auf offener Straße betrieben
wird — es handelt sich in der Hauptsache
«m geschmuggelte Waren aus der Pfalz —

at einen derartigen Umfang angenommen ,
aß die hiesigen Detailgeschäfte dagegen öffent¬

lich Protest erheben und strengstes Vorgehen
der Behörden fordern. Einige Verhaftungen
stnd zwar schon vorgenommen worden , sie
haben aber nichts genützt . In den letzten
Tagen haben an der „Schieberbörse " bezw
de« „ Schiebermarkt " im Schloßgarten tau¬
fende von Personen , Käufer und Verkäufer ,
teilgenommen .

A Weinheim , 1 . Aug . Sämtliche an
dem schweren Einbruch in der Villa
Frendenberg beteiligte Personen find nun
verhaftet worden .

^ « alsch b Ettlingen. 31 . Juli . Bei
der Einfahrt eines ZugeS sprang im letzten
Angenbttck noch eine junge Arbeiterin über
da» GleH. Sie wurde von der Lokomotive
erfaßt und sofort getötet .

H St . Trudpert b. Staufen , 31 . Juli.
Da» hiesige Kloster , das feit 1366 geschloffen
war, fft wieder eröffnet worden und zwar
haben dort barmherzige Schwestern aus der
St . Hosefskongregation in St Marx ihr Heim
gefunden . Es find vertriebene Reichsdeutsche,
meistens Badener.

- Aufhebung der Zwangsbewirt¬
schaftung de » Frühobstes . Das Mini¬
sterium des Innern hat an sämtliche Kom-
munalverbände in Baden eine Mitteilung
gehen lassen , wonach es beabsichtigt, in der
allernächsten Zeit den Ankauf, den Absatz und
dis Versendung von Frühobst jeglicher Art
der diesjährigen Ernte innerhalb Badens frei¬

zugeben . Um die Ausfuhr von Frühobst nach
außerhalb Badens tunlichst hintanzuhalten,
wird in der dre Zwangsbewirtschaftung auf-
hebsnden Verordnung gleichzeitig ein Ber-
sandscheinzwang für das über die Grenzen
des Freistaates Baden hinausgehende Obst
emgsführt werden Hinsichtlich des He^ bst-
obstes steht noch nicht fest, ob dasselbe von
der Reichsregierung ganz oder teilweise be
wirtschaftet werden wird

/ tz, Der Monat August , der heute
seinen Anfang nimmt, sollte uns nach dem
verregneten Juli warmes und klares Sommer-
wetter bringen, damit die durch die Nässe
nicht ungefährdete Ernte glücklich in die
Scheunen geführt werden kann Von der
Schwüle des Sommers haben wir bis jetzt
noch recht wenig zu spüren bekommen, von
jenem schweren, müden Atmen , wie es Hebbel
rn seinem „ Sommerbild" schildert Der neue
Monat hat seinen Namen von dem großen
römischen Kaiser Augustus , — Erntemond ist
seine alte deutsche Bezeichnung In der Natur
hat das Wirke« und Werden bereits den
Gipfelpunkt überwunden , die Reife Kat das
Blühen und Sprießen abzelöst . Die längeren
Nächte, die früher emsetzenbe Dunkelheit, alles
mahnt an den nahenden Umschwung der
Jahreszeiten . — Auch als Sternschnuppen¬
monat ist der August seit Jahrhunderten
bekannt . Am reichsten fallen d °. e Sternschnuppen
am Laurentiustag (10 . August) und werden
deswegen auch die feurigen Tränen des heil.
Laurentius genannt. Der Punkt, von dem
die Sternschnuppen auszustrahlen scheinen,
liegt im Perseus , woher die Bezeichnung
„Psrseiden" stammt. Die Bauernregeln sagen :
Tau im August , ist deS Landwanns Lust ;
Sind Laurenz und Barthel schön, ist ein
guter Herbst vorauszusehn . Ja sogar eins
Bauernregel deutet schon aus dem August¬
weiter die Witterung im Winter an , in dem
sie sagt : Jst 'S in den ersten Wochen heiß,
so bleibt der Winter lange weiß.

Herrische» Reich.
WTB - Weimar , 3l . Juli . Die Ge¬

samtabstimmung über die Verfassung
erfolgte namentlich und ergab Annahme
der Verfassung mit 262 gegen 75 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung . Dagegen stimmten
dre Deutsch-nationale Volkspartei , die Deutsche
Bolkspactei und die Unabhängige Soziald.
Partei. Präsident Fehrenbach erklärte : Das
Verfassung -werk ist also angenommen

Weimar , 31 . Juli . Die Demokra¬
tische Fraktion hat in der Nationalver¬
sammlung den Antrag emgebracht , daß sofort
eine gesetzliche Regelung dahingehend
herbeigeführt werde , daß Frauen fortan
zu Schöffen gewählt werden können Die
Aenderung soll so rechtzeitig erfolgen , daß die
Wahl von Frauen bereits zu Beginn 1920
erfolgen kann .

Berlin , 31 . Juli Wie wir hören , wird
die Reichsregierung am Freitag von
Weimar nach Berlin zurückkehrsn.

Weimar , 30 . Juli . Die soeben halb¬
amtlich veröffentlichte Denkschrift Ludendorffs
vom 14 September 1917 zeigt die Energie
und Großzügigkeit , mit der der General
in jeder Hinsicht ein größeres mächtigeres
Deutschland durch Waffengewalt zu begründen
bestrebt war . Sie zeigt aber auch , daß er
keinen Augenblick vor dem Gedanken zurück¬
scheute , daß ein Erfolg seinerseits neue Kriege
entfesseln und ganz Europa dauernd zu
schweren Rüstungen zwingen würde . Sie
zeigt ferner, daß er gerade im September
1917 unsere eigenen Kräfte gegenüber denen
der Gegner in ihrer Gesamtheit (darunter
schon Amerika) außerordentlich überschätzte ,
und insbesondere auch über den Wert unserer
Bündnisse sich einem seltsamen Optimismus
yingab Er erkannte dann zwar unsere
großen Ernährungs - und Rohstoffschwierig-
keiten , wie die Mannschaftsersatznot an,
glaubte diese jedoch durch immer weitere
Ländervkkupation auszugleichen , was schließlich
zu der Zersplitterung und dem „Alexander¬
zug " bis in die Krim geführt hat . Wenn
wir die Veröffentlichung bedauern , so

besonders deshalb, weil die Gegner darin
eins Bestätigung für ihre alte Behauptung
von ausschweifenden Kriegszielen Deutschlands
finden könnten , mit denen sie nun ihre eigenen
und unerhörten Erpressungen und Sicherungen
zu rechtfertigen suchen werden . Da kann
man nun auch wirklich nicht anders, als ganz
klar zu sagen , daß v :e Politik des neuen
Deutschland mit jener emes Ludendorff ganz
und gar nichts mehr zu tun hat.

Berlin , 31 . Juti Die „ Boss . Ztg .
"

meldet aus Weimar : Ein Weißbuch über
die Vorgeschichte des Waffenstill¬
standes ist heute in Weimar durch dis Re¬
gierung zur Ausgabe gelangt. Das Weißbuch
enthält alle Aktenstücke aus der Zeit vom
l4 . August bis 1l . November 1918 , soweit
sie sich auf das Friedensangebot vom 3 . Ok¬
tober und auf das WaffsnftillstandSabkommen
vom 11 November beziehen. Das Weißbuch
gibt die Beratungen und Verhandlungen
wieder , die zwischen der Reichsregierung und
der Obersten Heeresleitung stattgefuriden haben,
nachdem man aufgrund des militärischer! Um¬
schwunges im Juli und August 1918 zu dem
Schluffe gekommen war, daß der Feind trotz
der gewaltigen Leistungen der deutschen Heere
durch einen Sieg nutzt mehr zum Frieden
genötigt werden könne

WTB . Berlin , 3l . Juli Die kürzlich
von einigen Tageszeitungen gegebene Notiz ,
wonach die Frühkartoffelernte in ein¬
zelnen Bezirken Deutschlands reichlich aus¬
gefallen sei , so daß vorläufig die Bestimmungen
über die Verteilung von Kartoffeln aufgehoben
werden mußten und daß sine Unterbringung
der auf den Markt gelangten gewaltig -n
Mengen unmöglich sei , beruht auf einer be¬
wußten Irreführung der Bevölkerung , lieber
die gesamte Frühkartoffelernre im Reiche ist
seitens der Reichskartoffelstelle vertilgt worden .
Die Lieferstellen befinden sitz seit Anfang Juli
im Besitze des BerteilungSplaneS, haben jedoch
bisher nennenswerte Lieferungen nutzt zur
Durchführung dringen können, weil die Ernte
noch nicht in vollem Umfange eingesetzt hat
Irgend welche Uebsrblicks sind nicht vor¬
handen , da alle Liefet stellen bis an die Grenze
ihrer LeistungLfähigkeir belastet werden mußten ,
um die Ausfälle auszugleichen , die durch den
Verlust der kartoffelreichen Gebiete mit 25,2
v . H . des Kartoffelanbaues in Preußen ent¬
standen sind .

Augsburg , 3l . Juli Wegen revolutio¬
närer Umtriebe , Propaganda für eine neue
Räterepublik , ist der Augsburger Kommunisten¬
führer und ehemalige Vorsitzende des Mün¬
chener Zentralrats Lehrer Niki sch wieder
verhaftet worden .

Schweiz.
WTB Bern . 3l . Juli . Der inter¬

nationale sozialistische Kongreß in
Luzern beginnt am Samstag vvrmiltag in
Anwesenheit der Presse seine Arbeit .

WTB Basel , 31 . Juli . (Schweiz . Dep .-
Ag ) Heute versammelten sich die Gewerk¬
schaften in ihren Lokalen, um Definitivstellung
zum Generalstreik zu nehmen Die Re¬
gierung hat eine außerordentliche Sitzung an¬
beraumt. Die Straßenbahnen haben den
Betrieb eingestellt

Kirmlaad.
Basel , 31 . Juli . „Petit Parisien" meldet

aus Helsingfors , daß zwischen Moskau
und Kiew ein Eisenbahnzug in Brand
geriet . Sämtliche Reisende sollen in den
Flammen umgekommen sein . Die Katastrophe
ist von Banditen durch Aufreißen der Geleise
verursacht worden

Eingesandt.
Durlach , 31 . Juli . Wir möchte» den

Kommunaloerband Durlach - Stadt hiermit
höflichst bitten , uns gefl. mitzuteilen , aus was
für Substanzen das uns Hühnerhaltern zu¬
gewiesene „Weichfutter " eigentlich besteht ?
Ob nicht ganz wertlose Stoffs — das Pfund
kostet 24 Pfg . ! — darin enthalten sind ? Die
Hühner fressen dieses Futter gar nicht gerne
und legen nur spärlich dabei

Zwei Hühnerhalter.



Aufgebot.
Herr Karl Friedrich Gustav Heinrich Ficßlrrin Grötzingen hat beantragt , das am 17 . Avril 1905

ausgestellte und abhanden gekommene SparbuchNr . 4522 mit einein Guthaben von 461 .85 für
kraftlos zu erklären. Der Inhaber des genannten
Sparbuchs wird hiermit aufgcfvrdert, solches inner¬
halb eines Monats , von der erfolgten Einrückunga« gerechnet , bei der diesseitigen Sparkasse vorzu¬
legen , widrigenfalls dem Antrag stattgegeben und
die Kraftloserklärung erfolgeir wird.

Durlach , den 31 . Juli 1919 .
Der Verwalt ««gsrat der städtische« Sparkasse .

Auslands -Kartoffel« .
Die Auszahlung der auf die holländischen Kar¬

toffeln zugeftandenen Rückvergütung von 10 ^ per
Zentner wird mit dem 2. August ds . Js . abge¬
schlossen . Diejenigen Personen , die diese Rückver¬
gütung noch zu beanspruchen haben , werden aufge¬
fordert , dieselbe bis morgen mittag 12 llhr abzn-
holen , andernfalls ihr Anspruch darauf nach Ablauf
dieses Zeitpunktes erlischt .

Durlach , den 1 . August 1919 .
_ Kommunalvrrbsuv D«rt <rch - Stadt .

OeffentUche Versteigern «- .
Morgen vormittag 6 Uhr findet im Hofe der

Friedrichschule Versteigerung eurer größeren Anzahl
Marmeladekübcl, Füßchen und alter Kisten statt .Durlach , den 1 . August 1919 .

Kommirnalvcrband Durlach - Stadt ._ !
Abschluß von .Kaufvcrstr ägerr über Brotgetreideund Gerste vor der Trennung Ser Früchte §vom Boden betreffend .Wir machen nochmals darauf aufmerksam , daßder Verkauf von Brotgetreide oder Gerste auf dem
Halm ohne vorherige schriftliche Zustimmung des
Koimnnnalverbands gemäß 8 4 Absatz 1 der Reichs -
getreideordnuug für die Ernte 1919 verboten und
nach 88 80, 81 daselbst mit Gefängnis bis zu einem
Jahre und mit Geldstrafe bis zu fünfzrgtansendMark oder mit einer dieser Strafen strafbar ist,ferner , daß unter das Verbot des tz 4 Absatz 1 a.
a . O - auch Veräußerungen im Wege der freiwilligen
Versteigerung , sowie Pacht - , Miet - und sonstige
Vertrüge fallen , die eine Umgehung dieses Verbots
bezwecken , sowie daß alle vor den , 21 . Juni d . Js .
abgeschlossenen Verträge dieser Art nach 8 4 Ab¬
satz 2 a . a . O . nichtig sind.

Verträge über Lieferung von Hafer ans der
Ernte 1919 dürfen vor dem 16. August d . Js . nach
8 13 d der neuen Reichsgetreideordnnng nicht ab¬
geschlossen werden. Zuwiderhandlungen werden nach
88 80 Ziffer 2 , 81 bestraft. Verträge , die vor dem
21 . Juni d . Js . abgeschlossenworden und, sind nichtig .

Durlach , den 30. Juli 1919 .
« onENuarverv »«» DurtaLd - Land

» l. SM
72 -, » , per Stück 400 ?

5 .20.
Lsriirsl - vroxorts

Achtung !

HMMrem
sind eingetrofscn

Jakob Rnhland ,
Pfinzstr . 77 .

«
L UrgvL

300 OasesiLftsstsIlM . (iorLrckftäviM AurL 300 000.
LliLL«r - ALÄ kür Mvrvrmw

Larlseuds , VevSIsirssss 3 m ^kslspd. 455.
Lürvrslt : 7V- —4 vür äuroblsulouä.

« Mil« ZU Wl SN SN-
gMMW « .

Die Vekailntmachung über Anmeld'.mg zum Ein¬
trag in die Wählerliste sür die Wahl von 10 Ab¬
geordneten zur Geueralshnode am 28. September
d . Js . für die ev . Kirchengemeinde Durlach gilt
auch für die ev . Nebengemeiilde Aue .

Wahlberechtigt sind alle ev. Gemeindcglicder
ohne Unterschied des Geschlechtes und Standes ,welche bis zum 28. September das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und mchr aus besonderen Gründen
vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Kein Gcmeindcglicd darf wählen , Las sich
nicht mündlich oder schriftlich zur Eintragungirr die Wählerliste in der Zeit vom 3. bis
17. August einschl. angemeldet hat .Die mündliche Anmeldung kann stattsindenvom
nächsten Sonntag an bis 17. August , jeweils nach
Schluß der Haupt- , Abend - und Wochengottcsdieuste
im Saale der Kleinkinverfchnle und an allen Tagenin der angegebenen Frist bei den Kirchenältesten
Schneider, Kuffncr , Berggötz , Müller in ihrer Woh -
num,.

Die Anmeldung kann auch schriftlich geschehen
durch Attmeldnrigskarten, welche von den Kirchen¬
ältesten unentgeltlich zu erheben sin» , sür sich und
alle diejenigen wahlberechtigten Personen, die der¬
selben Haushaltung angehören.

Wir bitten die Glieder unserer ev . Gemeinde , in
der angegebenen Frist sich in die Wählerliste ein¬
tragen zu lassen und sich dadurch ihr Wahlrecht
zu nchcru .

Ane , den 1 . August 1919 .
_ Der Kirchengemcinderat . _

A « LUg 8 loUs
LnxLLiL , prima yasiitäl ,
in großer Auswahl , verschiedenfarbig , nebst dazu
gehörigem Futter empfiehlt zu billigsten Preisen
Bi« li» Bkkzgötz , M«MsM«n»i>ktii ,

> Mili .-NnW
zu verkaufen

A . S cherr, Kirchstr . 13.

L »
'

VSL'dlK.Ass«« !
1V vrsLstrsWMSisrs 1 V8 128/220 VsU

L,L . 1400 vWör , Lvs !skVl6L ! uLg «eu
10 LrsLsiroWDotsrs 1 ?8 . 220/380 Volt

L. L . 140? vWär . . LuMrvroLlimg nsu
1 OrsLstromAotor 4 ?3 : 120/220 Volt

Mit L . L ., yodronoLt . jeäoed vis usa .
Alle Motore sind sofort ab Lager lieferbar .

Elektrotechnisches Installations - Geschäft,Karlsruhe
Telephon 3872, Laut erb erg str . 16.

Kaarnehe
Kaarfchnmck

kaufen Sie jetzt billig in der

Mc-Rogerir Mß. Wer Nüchs

3«l Asm «
besonders preiswertes Angebot :

OrspvLS §sr Ntr. 8.50 ZIL.
N6U83SÜL „ „ 9 .00 „
LstiM 8 — 9 „
Ledürrsostotts „ 12

Auf SstOsSsro, Sannsa , Ssmüsnstotts
8si>lso - Lack Llsigorslokis

LG / « - - - -
Louis Luger

am Markt .

WM»

für sauberes Geschäft ans mehrere Jahre sofort oder später zu miete »
gesucht. Angebote mit Preisangabe zu richten unter Nr . 789 an den Ver¬
lag dieses Blattes -

kaufen Sie am vorteilhaf¬
testen folgende Sachen :

ans glasiertem Steinzeug
in allen Größen.

M !msHnW !« schM8
Mostkrügc und Snttenkrüge

Pcrgamentpapier f. Einmachzwecke
Einzelne Gummiringe in allen
Größen für Eindunstglnser passend

!s . Verzinkte Wannen , Eimer und
.Kessel

ZWch
' ' '

das Bests vom Besten!
Reisekartons in allen Größenalle Sorten Körbe
l» . Bürstenwarcu echt Fiber

Hillllblsep. Hünökf ?;e>. RMcMeitü e! c.
Waschbretter , echte Zinkeinlage

^ irrMiOS " Ein Paar fast neue
iü- Jnsanrcriowetcl

Figur , für 120 Mk. , Geh -
rvck nnd Weste , schwarz
für mirtl . Größe, Büchcr -
schnlranzeu , Kinderlieg¬
wagen, sowie Klappsport-
wagen zu verkaufen
Karlsruhe , Lachnerstr . 15,

parterre , (Bnrchha rd).

Zu verkaufen
eine eiserne Kinderbett-
stelle mit Matratze und
ein Kinderklappstnhl.

Lindner, Friedrichstr. 8.
Ein Paar unterhaltene

Damenhalbschuhc Nr 40
sind zu verkaufen

Zcener , Jägerstr . 15 !>.

5 Lg LeinWrms
1 eins. Bettstatt , 1 eich.
Küchenschast zu verkaufen

Winheim, Pfinzstr . 28 .
Einige Bilder und

Rahme »
zu verkaufen

Ettlingerstraße 33 .

Gr . 29V- hat zu verkairf .
Buchst, Gerberstr . 11 !.

Oetr.
^ ' '

zu verkaufen
_ Herrn , S eboldstr . 18 !!.

Zu vcrkanfeül2 tür .
Sairank , 1 Petroleum¬
kocher n . 1 Wasserbank
_ Ettling erstraße 61 .

Guterhaltene eiserne
Kinderbetrsteüe
mit Matratze zu verkauf .
Näh . A . Sporh , Mühl-
straße 16 im Hof .

Kickksföttkl
empfiehlt

Central - Drogerie
Paul Vogel .

Primaner
der Realschule erteilt
Nachhilfestunden . Zu
ertragen im Verlag.- « -

Is. Qualität
Einzelne Räder zu Leiterwagen

Fliegenfänger Prima
MH - 8 M . WsmWkn . GieMMes

in allen Großen
WSSchsrSci
EmaiLe -Kochtöpfe etc . , Hot,waren
Glaswareu , Spielwaren , gr . Ausw

« MS .
" "

Vielacd a »n N »rkt

Mustkalien , Instrumente , Saiten
Buch , Papier - u . Schreibwaren

Unterhaltungslektüre

Dttrlacb . « rietst r -rtzü sx .

Bei
der mir ohne meine per¬
sönliche Erlaubnis den !
Kies an der Fassade ami ,

Schioßgarteneingang / Schnppenbildnng , sowie
weggenommen hat , wolle , frühzeitigemErgram -n der
denselben , unverzüglich Haare empfehle sch meinenwieder an Ort und Stelle
zurückbringen,andernfalls
aerichtl. Anzeige erfolgt.
Derselbe ist erkannt wor-
den. Scherbacher,Gipserm.

Verloren
ging heute früh ein 50-
Mark -Scheinvon Kittis-
fclderstraßebis städtischen
Verkauf . Abzug , geg . gute
Belohn. Kill isfelderstr. 19.

Für sofort ein La « f-
k-ädchc» oder Aran ge¬
sucht von 8—11 llhr .

Frau L . Hatte mer ,
Hrrrenstr . 21 , Br . Eglan .^ oder Lanf -

mädchcn
gesucht

Ettlingerstraße 33 .

große Sendung
lebendfrisch eingetroff . bei
Oskar Gorensto.

allseits bewährten elektr.
Nopfmaffage - - Apparat .
Gleichzeitig cmpfelüe ich
mich für sauberste und
billige Ausführung aller
Reparaturen an Spangen.

Sßtjis!-
DxUenWerMW

Lnise Zentner .
Zchntstraße 7.

2—3 Ster Holz
sofort zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . ÄS
an den Verlag d . Bl .

Erftrasta rke

M !NMW
von 1—8 Zjr . Tragkraft ,
HandarbeitlkeineFabrrk »
Ware ) verkauft zu herab »
gefetzten Preisen . Er¬
satzräder stets vorrätig .
Josef Begero . Lpezia!»

gefchäft , Brette ».

Hundekuchen , Gestügelfutter . A^Ikr-Dlszkrie Aiß. Peru Achfslgtt.
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Germania (SomniniimsWlSpiekvereinignng is «7 Mannheim !
_ -: Rasenspieler Pforzheim lll — Germania ll ».

Keain« nachm 2 Kern». ^«4 Uhr.

°

üMevt8vIie lliscollta - KkseULeksIt
(dskvorgsgsngsn su5 ösm im ^skrs 1785 gsgrünüvisv ksnkimus V . 8 . i.süeaburg L 5öi»a« , Klsnnkeim) .

I 'ölepdo» 30 . Dsxvsi ^T!LLA.8ss Dü ^L^ QL .
klssipstsitr in Usnnksiiu

?o8t »cdseklroll<o
Larlsrub« ll 800 .

r71sSsr1s .ssnnxsL ln Lacisn -Lnäso , Lrsttsn Lrnoksnl , Onrlnod , LrnMsncllnxsn , LttlLnUsn , I 'rstdnrx i . Lr ,
» s1Ls1dsr § , Ls .r1srnLs . LsLI s . LL . I »s .Lr 1 L . I . g.nLs .u L L L5 . I .örrs .oL, LnävixsLs -ksn s. . LL . Llos -
daoN , Lsnstzs .Lt: s .. L . , QKsnLnrU , OvpsnLviin «,. LL , LkorsLsLrn , ktrrus -ssns , Ls .stzs .tztz , Slnxsn s .. L .,

Ls .nLsrd1soLo1sLsLin , VMLnxsn , VsLnLsLrn , Morins s .. LL .
fnLnkiuk 'l a ü/l . : k . l - säendupg . Xonstsnr : Msesins L Lo .

2abl »toHsu : Lvvvsilsr , Ssrgradero, LdsrdLvb , LLsuLobsu, Svrmsrslrejw , Ssslavk i. L . . » ülldsim j. 8., UsnrtsLt ITSelrv, Sebvotokugeu .

^ ktzisuLLpitzLi » ritz Lvsvrvv » Mir . 2 7 ,OOS ooo
Vsrrnitztzlnnx nllsr in äs .s Ls .nLss .aL stnsvL1s .xsnLsn SssaLLktzs , LnsLosonLsrs

Linpsumwng von K ^ n1eße»» sr ! ii .
L « « ZK »» unF von Os ^ Isksn .
L ^ ösfnung v « n pi * vvi » ion » 1^« i« n , vsn

rinstivkon 8oi » ovk - un0 Linolronrvn .

Ln - un0 Vv ^ Nsu - von W« r»4p « pionsn .
Lnnskrnv von iSsnitopositvn unrt 8p » n-

s »nl » N^ » re» gonsRigon k « ai « gongvn .
UnrvevoksknnN von Ooupons unii llivi -

a « n0vn » ot » « inon .

vLllkLAgllvg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die uns anläßlich des vinscheidens
unserer lieben Gattin und Mutter

Löss . Lsilk
g «b . FSrsching

zuteil wurde , für die zahlreichen Kranz¬
spenden . allen denen , die sie während ihrer
schweren Krankheit mit Besuchen und
Liebesgaben erfreuten, besonders der kath .
Krankenschwester für ihre liebevolle Pflege,
sowie für die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank aus .

Durlach , de» 1 . August 1919 .
Namens der trauernden üirterhlirbeuen :

Johannes Reiff.

MklMWM .IlM
"

VMM.
Samstag . 2. August , abends 8

Nhr

.5/ im Gasthaus zur „Blume "
. Tages-

ordnung : 1 . Kolzbeirellung . 2 . Vcrrins -
angelegenheiten . ll Anträge » .Wünsche.

Zu zahlreichem und pünktlichem
Erscheinen ladet ergebenst ein

der Vorstand .

? rao1 Lrsl ei. Reüssier

Ist dt8 Nttte Skpiewbvr

verreist .

Vsrtrster : Usrr !>r .
SPrsvdLtllllüau : Vormittags S u.

Usvluvltt 4 vbr
«» » r » < 2

wwL

MmierHliilig -
> Lerni ! ZmIM
! ' Am Sainstag , den 2.
August , abends 8 Nhr,
ftudet die

. KittlktjMS - VechiWlllrlg
! im Bercinslokalc statt.
, Um vollzähliges Er-
' scheinen bitter
_ Der Borstand.

Sängerbund
„Vorwärts"

Drulach .
Morgen ( Samstag )

abend 8 Uhr
KkM ». VemmMdskin

aus dem Tchützcnhautz.
Lampion sind mit-

zubringen.
Der Vorstand.

j
?v

W

Oröüw KLudsIt !
Bei iiiir kaufen Sir

womit man ans H-ranmehl

ZSerßmehl
machen kann .

Bitte überzeugen Sic sich selbst.

W

b

Stz
1 - ^

DilWö ß. rSüWMSk. NW
»n « Marke .

! S

ÄchlvMll - Klem
Nnlrach! Zorlach .
Samstag , den 2 . Aug „

abends 8 Uhr , Ver -
s-rWMlung im Lokal .

Zujammenkunfr der
Ansschnßmitglieder eine
halbe Stunde früher.

Der Vorstand.

LurMttii !

Imlch
L V.

Sonntag , den ll. August
AWjlleg -AlrsslW

nach Böihig (Mitglied
Rau pp) Gasthausz. Krone ,
anschi . Tarlzunterhaltnng .

Zusammenkunftnachm .
2V, Uhr beim Turnplatz.

Der Vorstand.

LorLNtzDA

^ i8t L.öttelkarät'8 all-
^ beliebte 8!e!terkeil8-
"

8okLtt8odaukel an äei
HO ^uer8lrsLe aulgk8lell

warn bnslichst einlodet

KejkülchsstZüMsra .
SaniStag , den 2 . Nug .,

8 Uhr abends , im Lokal
autzcrordcntlichc Mit¬
gliederversammlung

Wegen wichtiger Be¬
sprechung ist vollzähliges
Erscheine» notwendig.

Der Vorstand.

Geseüschast FMj «
'

Durlach.
Sonntag , den ll . August

findet ein
Tanzausflug

nach Rintheim (Gasthaus
chwanen ) statt ,
rhlreiche Beteiligung

ü- Vl
Za!

erwartet
Der Vorstand.

8eie !!srhck ..MkliW ! 8 ! !
"

V«ela «st.
Am Sonntag , den ll.

August studer ein
Tanzausfing

nach Grötzingen ins Gast¬
haus zum Löwen statt ,
wozu unsere Mitglieder
nebst siamilienangehörig.,
sowie Zreunde u. Gönner
rrenndl. cingeladen find .

Bei schönem Wetter
treffen sich die Mitglieder
zum gemeinsam . Spazier¬
gang um '/-4 Uhr ani
Wasserwerk .
_ Der Vorstand. ^
Welcher Herr macht
Zeichnungen « . Pläne ?
Angebote unter Nr . 840
«n de» Verlag d . Bl .

7 r « tr » « ; i! rreis Dsrlscd .
Morgen , Samstag , abends 8 Uhr , im Kro¬

kodil ( Nebenzimmer) :
.pauptversarnrnlurrg .'

Tagesordnung : Bürgerausschutzvorlagen u. a.
Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

« «

wozu höflichst einladet
Ter Besitzer .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 3 August 1918 .

In Durloch :
Borm . 8V- Uhr : IugendgotteSdienst : Herr Stadtvikor

Barthlott .
Borm . 9V» Uhr : Herr Stadtpfarrer Wolfhard
Norm . B<11 Uhr : Christenlehre : Derselbe.
Abends 6 Uhr : Herr Stadl Vikar Barthlott .

In Aue vorm 9 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .
8 Nhr : Abendgotteedienst: Derselbe

In Wolsarteweier vorm . 10V» Uhr : Herr Kirchenrat
Meyer

Gvavg . Urrrirrshaus .
Sonntag 1t Uhr : Sonntagschule. 8V« Uhr : Bibl.

Bortrag . Montag 8V» Uhr : Jungsrauenverein . Diens¬
tag 8V« Uhr : Männer - und JünglingSverein . Mitt¬
woch 8V» Uhr : Blaukreuzverein. Donnerstag 8Vi Uhr :
Singstunde (gem Chor ' - Freitag 8 '/« Uhr : Bibel- und
Gsbetstun.de. Freirag 9 Uhr : SonntagSschulvorberci-
tung . SamStag 8'/» Uhr : Turnen .

Knedeuska- rlle — Evang . Gemeurschaft .
In Durlach : Sonntag 9V» Uhr Predigt , Prediger

U. Pl -ßmann 11 Ubr Sonntagsschule Montag 8V».
Uhr Männer - und Jünglmgsverein . Donnerstag 8/ »
Uhr Gebetsversammlung .

ZmmanuelkkapelleWolsartsweier : 13V, Uhr
Sonntagschule. 2V , Uhr Predigt . Mittwoch 8V» Uhr
Gebetsversammlung .

InAur , Saiserstratze33, Hinterhau» : Sonntag S Uhr
Predigt . Dienstag 8' /« Uhr Predigt , Prediger U . Pleh-
mann.
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